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doch der Segen kommt von oben.
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Landesgruppe Bayern / Baden-Württemberg

Eine nicht alltägliche Führung wurde am 
12. Juli 2013 durch unser Mitglied Eberhard 
Ludwig organisiert: eine Exkursion in das 
Freilichtmuseum Glentleiten. Und so fanden 
sich auch 10 Mitglieder unserer Landesgrup-
pe ein, um das zentrale Freilichtmuseum 
des Bezirks Oberbayern (in der Nähe von 
Garmisch-Partenkirchen auf einer Höhe von 
ca. 800 m ü. NN) nicht nur zu besichtigen, 
sondern auch in das Museumsdepot einzu-
tauchen. Kein geringerer als der Leiter der 
Volkskundlichen Sammlungen am Freilicht-
museum, Herrn Jan Borgmann, nahm sich 
die Zeit, uns dabei informierend zu begleiten. 

Das Freilichtmuseum Glentleiten wurde 
im Jahre 1976 eingeweiht und besitzt mitt-
lerweile auf seiner 35 ha großen Fläche ca. 
60 Gebäude. Bereits seit den Anfängen des 
Museums wird ein großer Stellenwert auf 

die Sammlung von Exponaten gelegt. Von 
den ca. 70.000 vorhandenen Exponaten sind 
ca. 40% in den jeweiligen Gebäuden für die 
Besucher sichtbar ausgestellt, ca. 60% lagern 
jedoch in den verschiedenen Depots.

Für uns Restauratoren im Handwerk war es 
natürlich ein Genuss, einen Einblick in diese 
Welt zu erhalten. Detailliert erläuterte uns 
Herr Borgmann auch die Konservierung und 
die Restaurierung verschiedenster Exponate, 
angefangen von Türen und Schlitten bis zu 
Matratzen und Textilteilen, und vor allem, 
wie damit im Freilichtmuseum umgegangen 
wird.

Im zweiten Teil der Führung besichtig-
ten wir ein transloziertes Gebäude, das so-
genannte "Zuhaus des Fischerweberhofes 
aus Rottach-Egern", welches seit 2012 der 
Öffentlichkeit zugänglich ist. Dabei wurde 
besonders deutlich, wie wichtig die Kombi-
nation bzw. das Zusammenspiel von wissen-
schaftlichen und handwerklichen Ansätzen 
bei der Restaurierung bzw. der Translozie-
rung eines Gebäudes sind. Das von außen 
eher unscheinbar wirkende Gebäude blickt 
auf eine wechselvolle über 500-jährige Ge-
schichte zurück. Als Besonderheit befindet 
sich im Inneren ein zweigeschossiger Kapel-

lenraum mit reicher Ausstattung: geschnitzte 
Skulpturen, Klosterarbeiten aus Wachs und 
Glas, Hinterglasbilder sowie Wallfahrtssou-
venirs des 20. Jahrhunderts.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen in 
der Museumsgaststätte, das der Stärkung, 
aber auch dem regen Austausch über das Er-
lebte und Gesehene diente, gingen ein schö-
ner Tag und eine besondere Exkursion dem 
Ende entgegen. Ein besonderer Dank gilt 
hierbei nochmals unserem Kollegen Eber-
hard Ludwig, der es immer wieder versteht, 
hervorragende Exkursionen auf die Beine zu 
stellen.

monumento 2014
Die Landesgruppe Bayern-Baden Württem-
berg und mehrere Mitglieder präsentieren  
sich mit unserem Gemeinschafts- bzw. ei-
genen Ständen auf der monumento. Sie fin-
den uns auf dem deutschen Firmengemein-
schaftsstand. Über einen Besuch auf unserem 
Stand freuen wir uns.

Ansprechpartner:
Hubert Labisch
Tel.: 09367-8606
info@schreinerei-labisch.de

Landesgruppe Nordrhein-Westfalen 

Die zurückliegende Sommer- und  Ferien-
zeit zog einen scheinbar lähmenden Einfluss 
auf die Landesgruppenarbeit nach sich. Nach 
dem letzten Treffen der Mitglieder in Olsberg 
war das Hauptaugenmerk auf den 8. Septem-
ber, den Tag des offenen Denkmals, gerich-
tet. Abgesehen von kleineren Aktionen ver-
schiedener Kollegen  war es die Fa. Kramp, 
die dabei wieder beispielhaft die Präsentation 
der Landesgruppe in ihre Veranstaltung am 
Speicher Haus Kump in Münster-Mecklen-
beck miteinbezogen hat.

Der im Mai in Form eines "Offenen Brie-
fes" an die Landesregierung von Nordrhein-
Westfalen gerichtete Appell, die Kürzung 
der Denkmalförderung zu überdenken, fand 
sehr wenig Resonanz. Es gab allerdings eine 
schriftliche Stellungnahme der Ministerprä-
sidentin Frau Kraft, die darin auf die dafür 
zum Ausgleich vorgesehenen kreditgestützen  
Förderungen und auf das Landesministerium 
für Bauen, Umwelt etc. verweist. Die kon-
taktierten Medien sahen scheinbar keinen 
Anlass, das Thema in dem Zusammenhang 
aufzugreifen und der Problematik angemes-
sen öffentlichkeitswirksam darzustellen.

Auf der "Restauratiebeurs" in 
S’Hertogenbosch, Niederlande, wurde im 
Frühjahr Kontakt zu den niederländischen 
Restauratoren-Kollegen bzw. deren Vereini-

gung gesucht. Bisher gibt es dazu aber noch 
nichts Konkretes. Vergleichbar mit den Re-
stauratoren im Handwerk ist dort die Bran-
chenvereinigung "Vakgroep Restauratie". 
Hinsichtlich Qualität und Kompetenz der 
Aussteller ist die Messe durchaus vergleich-
bar mit der "Denkmal" in Leipzig. Ein Blick 
über die Landesgrenze hinaus ist in dieser 
Hinsicht empfehlenswert – nicht allein, aber 
vor allem hinsichtlich der Ambitionen der 
Organisationen, die im denkmalpflegeri-
schen Bereich ihr Engagement zeigen. In ei-
ner der nächsten Ausgaben dieser Zeitschrift 
werden wir voraussichtlich über den diesbe-
züglichen Stand der Dinge weiter berichten 
können.

Im Nachgang der diesjährigen Mitglieder-
versammlung in Hildesheim ist für Novem-
ber noch ein Jahrestreffen der Landesgrup-
penmitglieder im Raum Münster geplant. 
Dazu liegen momentan noch keine weiteren 
Informationen vor. Diese werden aber umge-
hend  per Einladung oder auch z. B. über die 
Internetseite "restaurator-im-handwerk.eu" 
bekannt gegeben.

Ansprechpartner:
Hans Reuter 
Telefon: 02163 58966
E-Mail: info@die-bauwerkstatt.de

In unserem Online-Angebot 
finden Sie rund um die Uhr eine 
große Auswahl an Handwerk-
zeugen für  Holzhandwerker und 
Restauratoren. Wir haben fast 
alles am Lager und garantieren 
eine schnelle Lieferung.

Wilhelm-von-Siemens-Str. 23
12277 Berlin
Tel.: 030 34217-57
Fax: 030 34217-64

Dieter Schmid
Feine Werkzeuge

www.feinewerkzeuge.de

www.feinewerkzeuge.de

Anzeige

Landesgruppe Sachsen

Ansprechpartner:
Christian Metzeroth, Tel.: 03763-179 60
info@metzeroth.de
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Landesgruppe Niedersachsen

In dem Rundlingsdorf Lübeln im Kreis Lü-
chow-Dannenberg, Wendland, trafen sich 
am 31.8.2013 5 Mitglieder und 3 interessier-
te Restauratoren zum Meinungsaustausch in 
der neuen Landesgruppe Niedersachsen. Wir 
konnten den neuen Rollaufsteller präsentie-
ren, der eine Woche zuvor fertig geworden 
war. Es bestand auch gleich Interesse von 2 
Mitgliedern, für regionale Märkte eigene 
Rollaufsteller nachzufertigen.

Große Bewunderung löste unsere Zeit-
schrift bei den "Neuen" aus, die kaum glau-
ben wollten, dass ein Verein mit gut 200 Mit-
gliedern ehrenamtlich eine so hochwertige 
Zeitschrift herausbringt.

Eifrig wurden die neuen Faltblätter gefaltet 
und verteilt. Wir tauschten uns fachlich und 

organisatorisch sehr angeregt aus und sind 
uns einig geworden, dass wir die Zusammen-
arbeit intensivieren wollen. Auch Adressen 
von weiteren Restauratoren und damit poten-
tiellen Mitgliedern wurden genannt.

Unser nächstes Treffen wollen wir im Feb-
ruar 2014 bei Bückeburg gemeinsam mit der 
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen durch-
führen.

Nach einem regionaltypischen Kartoffeles-
sen hielt der Zimmerer und Architekt Knut 
Hose einen Vortrag über die Entwicklung 
des wendländischen Fachwerks. Nach dieser 
hochinteressanten theoretischen Einführung 
konnten wir im Rundling die "echten" Häu-
ser unter seiner fachkundigen Führung anse-
hen, Bauformen im Wandel der Jahrhunder-
te sowie alte und nachgemachte Inschriften 
vergleichen. Jetzt wissen wir auch, was eine 
Heckentür ist.

Den Abschluss bildete eine kurze Besichti-
gung der Tischlerei von Jörg Böde, der dieses 
Treffen sehr gut vorbereitet hatte.

Ansprechpartnerin:
Irmela Wrede
Tel. 05333-285; 0171-8024138
post@ebenholz-restaurierung.de

Landesgruppe Rheinland-Pfalz / Hessen / Saarland

Tag des offenen Denkmal 2013
Am 8.9.2013 fand in Fulda eine Veranstal-
tung der Propstei Johannesberg zum Tag des 
offenen Denkmals statt. Angeregt von Ger-
win Stein, Beratungsstelle für Handwerk und 
Denkmalpflege im Propsteischloss, wurde 
dort im Schafstall (hier gibt es eine dauerhaft 
eingerichtete, interessante Handwerks-Aus-
stellung zu sehen) lebendiges Handwerk zu 
diesem Anlass präsentiert.

Vertreten durch unser Mitglied André Lan-
ge wurde hier mit einem Handwerkerstand 
das Maler-Gewerk repräsentiert, er zeigte 
hier ein breites Spektrum seines Gewerkes, 
damit sich der Besucher (ca. 250-300 Gäs-
te kamen zu der Ausstellung) ein möglichst 
umfassendes Bild machen konnte. Ausge-
stellt wurden verschiedene Arbeitsbereiche 
des Malerhandwerkes, u. a. der Aufbau einer 
Lehmwickeldecke, Holzimitation und die 

verschiedenen Werkzeuge zur Herstellung, 
Maßnahmendokumentationen, der Aufbau 
einer Leinölbeschichtung in Baustellenmi-
schung, eine kleine Palette von themenbe-
zogenen Schriften, eine Platte zum Thema 
Klassizismus mit Zugstück, Leimfarben-
beschichtung mit Mäander mit Licht und 
Schatten. Vorgeführt wurde u. a. auch ein 
dreilagiges Sgraffitomuster.

Dabei informierte André Lange die Besu-
cher auch über die Ziele, Ausbildungsinhalte 
sowie das Arbeitsspektrum der Ausbildungs-
stätten und vermittelte Hintergrundwissen 
zum Restaurator im Handwerk e.V. und 
zur Arbeitsgruppe der Restauratoren in der 
Propstei.

Natürlich wurden auch unser Verein / unse-
re Landesgruppe beworben. Mit einem Stand 
wurden hier Werbemittel verteilt und der 
Verein präsentiert. Herzlichen Dank für die 
Mühe an André Lange sowie auch an Herrn 
Stein von der Propstei für die Möglichkeit, 
hier ausstellen zu dürfen, und für die damit 
einmal mehr praktizierte lebendige Koope-
ration.

Ansprechpartner:
Alexander Fenzke, Tel.: 02661-98 18 34
rheinland-pfalz-hessen@restaurator-im-
handwerk.de

Der Holznagel ist die Zeitschrift 
der Interessengemeinschaft Bauern-

haus e.V. (IGB). 

Die IGB ist die größte bundesweite 
Bürgerinitiative für den Erhalt histori-

scher Bausubstanz.
www.igbauernhaus.de

I
Heft  5 2013 Zeitschrif t  der  Interessengemeinschaft  Bauernhaus

Der Holznagel

Denkmalschutz:
Wie Leben in ein
Industrie-Denkmal 
kam

Exkursion:
Drohender Kahlschlag
in der 
Braunkohle-Region

Recht:
Die Petition als 
Instrument gegen
Behörden

IgB
Wir lieben
alte Häuser

Anzeige

Landesgruppe Thüringen/Sachsen-Anhalt

Ansprechpartnerinnen:

Constance Schröder (Thüringen)
Tel.: 	036783-703 52
		  0170-801 58 17
Kirchenmalerin@yahoo.de

Julia Nagel (Oberfranken)
Tel.: 09543-41 88 69
info@atelier-nagel.de

Ansprechpartner:

Sebastian Rost, 
Tel.: 030 4 85 95 28
mail@sebastian-rost.de

Landesgruppe Berlin / Brandenburg

Annemarie Rothe, 
Tel.: 0176-96 51 67 53
rothe.a@berlin.de
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Verband des Deutschen Drechsler- und Holzspielzeugmacherhandwerks e.V.

Deutscher Drechslertag 2013 – Treffen in 
Erlangen
Tagungsort war diesmal die kleinste von 
insgesamt acht Großstädten Bayerns − Er-
langen, eine kreisfreie Stadt mit 100.000 
Einwohnern, zusammen mit Nürnberg und 
Fürth Ballungsraum in Mittelfranken. Was 
zuerst ins Auge fällt: Ganz viele Fahrräder 
am Straßenrand und noch mehr junge Leute, 
denn die Stadt ist geprägt vor allem durch die 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg.

	 Den Auftakt bildete wie stets die Vor-
standssitzung am Donnerstagnachmittag. 
Dabei wurden viele drängende Themen an-
gesprochen, es wurde Bilanz gezogen über 
die erfolgreiche Arbeit im letzten Jahr, und 
es wurden Ziele gesteckt für die kommende 
Wegstrecke. Alle waren sich am Ende einig, 
dass diese Ziele nur in konstruktivem Mitei-
nander bewältigt werden können. Nur wenn 
jeder Einzelne bereit ist, das Seine zur Arbeit 
des Verbandes beizutragen, kann dieser wei-
terhin zum Wohle aller Mitglieder effektiv 
arbeiten.

Am Abend waren bereits zahlreiche Mit-
glieder im schönen NH-Hotel Erlangen an-
gereist. Fest im Plan des Drechslertages: der 
"Drechslerstammtisch" am ersten Abend. 
Dieser wurde diesmal in die "Kitzmann 
Bräuschänke" verlegt, wo man, nach gegen-
seitiger herzlicher Begrüßung, lange in an-
geregten Gesprächen zusammensaß. Für die 
Nachtschwärmer gab es anschließend noch 
eine "Kulturführung" durch unseren Ge-
schäftsführer Thomas Mörtel, der gemein-
sam mit Drechslermeister Frank Grottentaler 
den Drechslertag organisiert hatte.

Der Freitag startete mit einer sehr inter-
essanten Firmenbesichtigung. Mit dem Bus 
ging es nach Bamberg. Die alte Kaiser- und 
Bischofsstadt gilt als eine der schönsten 
Städte Deutschlands. Das "tausendjährige 
Gesamtkunstwerk" der Bamberger Altstadt 
wurde 1993 in die UNESCO-Liste des 
Welterbes der Menschheit aufgenommen. 
Auf dem Weg dorthin wusste Thomas Mörtel 
auch viel Interessantes, Historisches und Ak-
tuelles über Erlangen und seine Umgebung 
zu berichten. So landeten wir gut unterhalten 
in kurzer Zeit bei der Firma Neupert. 

Die Werkstätten für historische Tasteninst-
rumente fertigen und restaurieren historische 
Cembali, Spinette, Klavichorde, Virginale, 
Hammerflügel und Hammerklaviere. So er-
öffnete bereits "1868 … Johann Christoph 
Neupert … im oberfränkischen Münch-
berg eine eigene Werkstatt für den Bau von 
Pianos". Handwerkliches Können und ein 
Erfahrungsschatz in Jahrhunderten leiden-
schaftlichen Wirkens wurden angeeignet, der 

seinesgleichen sucht. Davon konnten sich die 
Tagungsteilnehmer bei einem Rundgang ein-
gehend überzeugen.	

	 Nach einem Mittagsmahl bei Rauchbier 
und fränkischen Speisen im traditionsreichs-
ten Wirtshaus der Stadt, dem "Schlenkerla", 
warteten schon zwei recht illustre Herrschaf-
ten, um uns bei einem Stadtrundgang recht 
amüsant mit der Geschichte Bambergs be-
kannt zu machen. Das Weltkulturerbe konn-
te mit bedeutenden Baudenkmälern, Kunst-
werken und liebenswerten Details punkten, 
und anschließend blieb sogar noch etwas 
Zeit, sich nochmals selbst umzusehen.

Samstag war Tagungstag, wie auch in den 
Jahren zuvor. Der Vormittag war geprägt von 
sehr informativen Vorträgen. Zwei Themen 
hatten die Organisatoren vorbereitet. Das 
erste: Facebook als Marketinginstrument 
auch für das Drechslerhandwerk, gehalten 
von Matthias Leibrecht von der Werbeagen-
tur "machen.de". Anschließend stellten Herr 
Keller und Herr Nickel vom Münchener Ver-
ein Möglichkeiten der betrieblichen Alters-
versorgung durch Entgeltumwandlung vor.

Am Nachmittag stand die Mitgliederver-
sammlung auf dem Plan. Als Gäste konnten 
wir neben der Bürgermeisterin Frau Aßmus 
und dem Geschäftsführer der KHS Erlangen 
Herrn Mevenkamp auch Handwerkskam-
merpräsident Herrn Mosler begrüßen. Dies 
nahm Wolfgang Miller in seiner Eröffnungs-
rede zum Anlass, einen Sieben-Punkte-Plan 
zum Thema "Unterstützung der Kammern in 
Werbung, Durchführung und Sicherung un-
serer Berufsausbildung" zu übergeben.

Ein großes Thema in der Versammlung war 
auch die erfolgreiche Teilnahme an der Ligna 
2013 in Hannover, bei der in diesem Jahr die 
Berufsschule Bad Kissingen mit Unterstüt-
zung des Bundesverbandes 500 m² Standflä-
che in einer Sonderpräsentation füllte. Das 
Thema war natürlich der Beruf des Drechs-
lers, der sehr umfang- und abwechslungsreich 
auf hohem Niveau vorgestellt wurde. Herz-
lichen Dank an alle Helfer und besonders 
an Wolfgang Miller für viele 100 Stunden 
Durchführung sowie für die Vor- und Nach-
bereitung der Messeschau.

Sorge bereitet den Mitgliedern auch die 

neue Einordnung der Betriebe durch die 
BGHM in einen höheren Gefahrentarif. An 
einer Lösung wird gearbeitet. Neue Informa-
tionen dazu werden zeitnah publiziert. 

	 Die Firma Mewa und unser neuer Spon-
sor Fa. Maser nutzten die Gelegenheit, sich 
bei den Tagungsteilnehmern mit einer klei-
nen Präsentation vorzustellen und somit die 
Veranstaltung weiter zu bereichern. Es lagen 
die neu erstellten Flyer, Aufkleber und Falt-
blätter zur Freundewerbung zur Mitnahme 
aus. Auch Zeitschriften wie Exakt oder Re-
staurator im Handwerk konnten eingesehen 
werden. Eigens für die Versammlung von 
Drechslermeister Miller angefertigte Plaka-
te mit Bildern von der Messepräsentation in 
Hannover standen Interessierten kostenfrei 
zur Verfügung.

Die Begleitpersonen genossen derweil bei 
einer Stadtführung und eigenen Erkundun-
gen die schöne Stadt Erlangen. Abends traf 
man sich wieder zum gemeinsamen Essen in 
einem italienischen Restaurant in der Alt-
stadt zum Klönen und Fachsimpeln − immer 
ein Zugewinn für alle Tagungsteilnehmer. 
So manches verzwickt scheinende Problem 
hat sich im Gespräch mit den Kollegen schon 
ganz schnell in Luft aufgelöst.	

Der Drechslertag 2014 ist bereits in der Pla-
nung. Organisator Drechslermeister Steffen 
Huber, Innungsmeister der Drechslerinnung 
Brandenburg, lädt ein nach Potsdam vom 26. 
bis 29.6.2014. Als Tagungshotel wurde das 
Filmhotel Lili Marleen bereits gebucht. Es 
befindet sich in Potsdam/Babelsberg in der 
Großbeerenstraße 75.

Ein kleiner Nachtrag: Im Februar 2014 
wird der Bundesverband wieder einen Work-
shop in Bad Kissingen anbieten. Nähere 
Informationen und Einladung unter www.
drechslerverband.de.

Karina Ihlenburg
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denkmal 2014 in Leipzig: Termin vormerken!

Apokalypse Baukultur

Die denkmal 2012 konnte in ihrer zehnten 
Auflage ihre Position als europäische Leitmesse 
für Denkmalpflege, Restaurierung und Alt-
bausanierung eindrucksvoll bestätigen. 13.600 
Besucher kamen auf das Leipziger Messege-
lände, um sich auf der denkmal und der Mu-
seumsfachmesse MUTEC über die Produkte 
und Dienstleistungen der 453 Aussteller aus 14 
Ländern zu informieren. Ergänzt wurde das 
Ausstellungsangebot durch das hochkarätige 
Fachprogramm. Eine positive Bilanz:  Zufrie-
dene Aussteller und Besucher, der ausgeprägt 
fachliche Charakter, die hohe Internationalität 
der Leitmesse, die sehr gute Stimmung sowie 
ein großes Interesse auch beim Branchennach-
wuchs machten die denkmal wieder zum wich-
tigsten Branchentreff  für alle, die sich beruflich 
oder privat für den Erhalt des Kulturerbes ein-
setzen.

An diesen Erfolg wird die Leipziger Messe 
anknüpfen, wenn sie vom 6. bis 8. November 
2014 zur denkmal 2014 einlädt. Dann bietet die 
europäische Leitmesse Restauratoren, Denk-
malpflegern, Handwerkern, Architekten, aber 
auch privat Interessierten  ein vielfältiges Pro-
dukt- und Informationsangebot. Traditionell 
ist die denkmal vor allem durch den interdis-
ziplinären Aussteller-Mix gekennzeichnet. Er 

umfasst insbesondere die Bereiche Handwerk 
in der Denkmalpflege, Bau- und Instand-
setzungsmaterial, Konservierungs- und Re-
staurierungsmaterialien sowie Produkte und 
Dienstleistungen aus den Bereichen Erhaltung 
und Instandsetzung, Altbausanierung, Kon-
servierung und Restaurierung von Kunst- und 
Kulturgütern sowie Rekonstruktion, Doku-
mentation und Inventarisierung. 

Charakteristisch für die denkmal ist ihre 
Lebendigkeit. So wird an liebevoll gestalteten 
Messeständen gehämmert, gehobelt und ge-
schliffen. Besonders anziehend für die Mes-
sebesucher sind die Gemeinschaftsstände des 
Bundesverbandes Restaurator im Handwerk 
und der Arbeitsgemeinschaft der Fortbildungs-
zentren für handwerkliche Denkmalpflege, 
aber auch die Vorführungen der Fachbetriebe 
für Denkmalpflege und der Restauratoren im 
Handwerk. In den „Lebenden Werkstätten“ 
zeigen Tischler, Zimmerer, Parkettleger, Stu-
ckateure, Steinmetze, Holzbildhauer und Fens-
terbauer alte Künste und traditionelle Hand-
werks- und Restaurierungstechniken.

Das Fachprogramm mit Kongressen, Semi-
naren, Fachveranstaltungen, Firmenfachvor-
trägen, Podiumsdiskussionen, Preisverleihun-
gen und Sonderschauen bereichert auch 2014 
das Ausstellerangebot. Der thematische Bogen 
reicht von Forschung und Wissenschaft über 
Innovationen bis hin zu Zukunftsfragen und 
konkreten Praxisbeispielen. 

Weitere Informationen unter 
www.denkmal-leipzig.de. 

Fachmesse  Monumento 

Auf der Fachmesse für Denkmalpflege, der 
Monumento, gibt es vom 16. bis 18. Januar 
2014 in Salzburg erstmals einen vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) geförderten deutschen Firmenge-
meinschaftsstand mit einem Informations-
zentrum.

Interessierte Betriebe aus ganz Deutschland 
können sich auf dem Gemeinschaftsstand 
mit mindestens 6 qm mit Exponaten oder auf 
ca. 2 m2 mit Informationsmaterial (Informa-
tionszentrum) präsentieren.

Anmeldeschluss für die Gemeinschaftsbe-
teiligung auf der Monumento ist der 19. Sep-
tember 2013. 

Weitere Auskünfte und Details zur Ge-
meinschaftsbeteiligung und der Messe erhal-
ten Sie von Doris Thalmeier (089 5119-354, 
d.thalmeier@bh-international.de) und Edith 
Böhm (0911 586856-30, e.boehm@bh-inter-
national.de). 

Die hohe restauratorische und denkmal-
fachliche Qualifikation deutscher Hand-
werker wird weltweit nachgefragt. Dennoch 
steht und fällt das Handwerk in Altbausanie-
rung/Denkmalpflege mit den Chancen am 
heimischen Markt. Diese werden aber immer 
wieder durch unqualifizierte Ausschreibun-
gen behindert. Gleichzeitig werden Ange-
bote mit unrealistischen und faktisch unaus-
kömmlichen Preiskalkulationen bedenkenlos 
akzeptiert. Hierdurch wird wertvolle histori-
sche Bausubstanz regelmäßig beschädigt oder 
sogar unwiederbringlich zerstört. Da bei den 
Auftraggebern des Handwerks oft nur eine 
geringe Kenntnis über die Möglichkeiten und 
besonderen Fertigkeiten des qualifizierten 
Handwerks besteht, gilt es, sicherzustellen, 
dass auch die ausschreibenden Stellen für die 
Altbausanierung/ Denkmalpflege qualifiziert 
sind oder entsprechend geschult werden. 

In Deutschland betrug der Umsatz von 
Handwerksbetrieben im Bereich Restau-

rierung/ Altbausanierung/Denkmalpflege 
rd. 7,5 Milliarden Euro, das sind 1,6% des 
gesamten handwerklichen Umsatzes. Durch 
gezielte Weichenstellungen, die die Wahrung 
des Kulturerbes und die qualifizierte, wert-
steigernde Altbausanierung in den Mittel-
punkt der Wirtschaftspolitik stellen, könnte 
das Investitionsvolumen, bei einer offensiven 
Stimulierung dieses Marktes, beim sieben- 
bis achtfachen liegen. Hiervon würden vor 
allem kleinere, lokal und regional agierende 
Handwerksunternehmen profitieren. 

Bedauerlicherweise ist ein zu gering ent-
wickeltes Kulturbewusstsein in der Bevöl-
kerung als Auftraggeber im Allgemeinen 
sowie bei den Behörden und in der Politik 
als marktregulierende Instanzen im Beson-
deren feststellbar. Zwischenzeitlich stellt das 
geringe kulturelle Bildungsniveau ein ernst-
zunehmendes Problem für das qualifizier-
te Handwerk dar: Es droht der Verlust von 
handwerklichem Wissen und Können! Ei-

nerseits werden Techniken und Berufszwei-
ge, die über Jahrhunderte landschafts- und 
identitätsprägend waren, in Zukunft nicht 
mehr existieren. Andererseits kann unser ma-
terielles Kulturerbe nicht mehr fachmännisch 
gepflegt und erhalten werden.

Deshalb sind dringend Maßnahmen zur 
Förderung des allgemeinen Denkmalbe-
wusstseins, zur Qualifizierung der ausschrei-
benden Behörden, Architekten und Planer, 
zur Vernetzung, zum Austausch und zur 
Mobilität der qualifizierten Handwerker in 
Altbausanierung/Denkmalpflege sowie zur 
konsequenten Verbesserung der Aus- und 
Fortbildung in diesem Bereich erforderlich.
Frank Sprenger

Quelle: 
Stellungnahme des ZDH zum Programment-
wurf "Kreatives Europa" 2014-2020

Der Meister kann die Form zerbrechen
Mit weiser Hand, zur rechten Zeit;
Doch wehe, wenn in Flammenbächen
Das glüh'nde Erz sich selbst befreit!
Blindwütend mit des Donners Krachen
Zersprengt es das geborstne Haus,
Und wie aus offnem Höllenrachen
Speit es Verderben zündend aus.
Wo rohe Kräfte sinnlos walten,
Da kann sich kein Gebild gestalten;
Wenn sich die Völker selbst befrein,
Da kann die Wohlfahrt nicht gedeihn.
[ SchillerGlockeFragment8]
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Veröffentlichungen von Mitgliedern

Aktuelle interessante Bauprojekte von Vereinsmitgliedern

Kurfürstlich-Sächsisches Weingut Hoflöß-
nitz in Radebeul, Berg & Lusthaus um 1650 

Restaurierung von Dielenböden in den 
Wohn- und Schlafräumen der Kurfürstin.

Aufnahme der Böden, Tranport in die 
Werkstatt und späterer Wiedereinbau vor Ort 
mit neuer Oberflächenbehandlung. 

Parkett & Restaurierungswerkstatt
Holzboden Domschke
Mühlenweg 12, 09509 Pockau
Telefon 037367/779790
Mobil 0179-1100285
info@holzboden-domschke.de
www.holzboden-domschke.de

Leipziger Wellenschrank um 1720

Wiederherstellung des nach einem Was-
serschaden gekürzten Sockels mit Furnier 
aus europäischem Nussbaum  und Oberflä-
chenbehandlung mit eingefärbtem Schel-
lack.

AMB - Dambacher GMBH, 
Waldemarstr. 24, 10999 Berlin, 
Tel:. 030 6147018, 
Telefax: 030 - 32 89 69 25
E-Mail: info@amb-werkstatt.de
www.amb-werekstatt.de

Haag-Villa in Augsburg

Direktorenvilla. zur ehem. Johannes-Haag-
Maschinen- und Röhrenfabrik AG gehö-
rend, repräsentativer Neurenaissance-Bau, 
vor 1885 von Jean Keller.

Austausch und restauratorische Behand-
lung von Putz- und Stuckbereichen nach ei-
nem Wasserschaden

Stuckgeschäft Günter Höck
Meringer Str. 136 • 86163 Augsburg
E-Mail: info@stuck-hoeck.de
Homepage: www.stuck-hoeck.de

Herausgeber: 
Forum Stadt- und Regionalplanung e.V., Ber-
lin 2013 (Graue Reihe des Instituts für Stadt- 
und Regionalplanung, Band 49)
111 Seiten
Kostenloser Download unter: http://www.
isr.tu-berlin.de/fileadmin/i40/ipz/download/
publikationen/graue_reihe/Graue_Reihe_-_
Heft_49_-_Die_Kirchenburgenlandschaft_
Siebenbuergens.pdf
ISBN 978-3-7983-2618-7

Siebenbürgen, bei vielen auch unter dem Na-
men Transsilvanien bekannt, liegt im Zent-
rum von Rumänien und zeichnet sich neben 
seiner beeindruckenden Landschaft auch 
durch eine hohe Dichte an sogenannten Kir-
chenburgen aus. Diesen besonderen Bauwer-
ken haben nun  Dipl. Ing. Annemarie Rothe, 
Architektin, und Gabi Dolff-Bonekämper, 
Kunsthistorikerin und Denkmalpflegerin, 
eine Veröffentlichung gewidmet.

Zunächst einmal wird die Ausgangssitua-
tion erklärt. Denn Siebenbürgen wurde vor 
langer Zeit von  deutschen Einwanderern be-
siedelt, womit sich auch erklärt, warum sich 
dort deutsche Baukultur etabliert und erhal-
ten hat. Es wird erläutert, ab wann und aus 

welchem Grund die Kirchenburgen entstan-
den. In heutiger Zeit sind sie durch die jetzt 
aufgrund fehlender Finanzmittel kaum noch 
vorgenommenen Sanierungen und durch von 
Vandalismus sowie andere Ursachen hervor-
gerufene Schäden weitestgehend verfallen 
und stark gefährdet.

Die beiden Autorinnen haben sich aus-
führlich mit der Bestandsaufnahme vor Ort 
auseinandergesetzt und geben in ihrer Aus-
wertung sehr gut wieder, wie sich die Situ-
ation über die Jahre entwickelt hat und war-
um sich eine Erhaltung bzw. Instandsetzung 
der Kirchenburgen lohnt. Zudem liefern sie 
Vorschläge, wie sich ein so großes Projekt 
der Erhaltung/Instandsetzung der Kirchen-
burgen überhaupt bewältigen lässt, was dafür 
geschehen und getan werden muss. 

Insgesamt stellt das Werk präzise und de-
tailliert die derzeitige Situation der Kirchen-
burgen in Siebenbürgen dar und beschäftigt 
sich ausführlich mit Perspektiven zum Erhalt 
der Bauwerke, damit dieses großartige Stück 
Kulturerbe noch lange fortbestehen kann. 

Franziska Ehrenberg

Graue Reihe des Instituts für Stadt- und Regionalplanung
Technische Universität Berlin

Annemarie Rothe & Gabi Dolff-Bonekämper

Die Kirchenburgenlandschaft Siebenbürgens
Strategien zur Erhaltung des europäischen Kulturerbes 

der Kirchenburgen in Siebenbürgen/Rumänien 

Annemarie Rothe
Gabi Dolff-Bonekämper

Die Kirchenburgenlandschaft Siebenbür-
gens – Strategien zur Erhaltung des euro-
päischen Kulturerbes der Kirchenburgen in 
Siebenbürgen/Rumänien
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Schwarzes Brett

Aus der Redaktion

Die nächsten Ausgaben der Zeitschrift in 
2013 und 2014 werden folgende Schwer-
punkte haben:

• Ausgabe 4/2013	
Natursteine im deutschen Raum	 (Redakti-
on: RWL)
• Ausgabe 1/2014	
Technische Denkmale	 (Redaktion: JM)
• Ausgabe 2/2014	
Vorgärten	(Redaktion: MSL)
• Ausgabe 3/2014	
Reinigungstechniken (Messeheft)	
(Redaktion: AR)
• Ausgabe 4/2014	
Literatur für Restauratoren	
(Redaktion: RWL, AH)

Wer zu den Themen etwas beitragen möchte 
und/oder in der Praxis Erfahrungen mit den 
Materialien gemacht hat, wende sich doch 
bitte an die Redaktion.

Anschrift und Kontakt:
Redaktion Restaurator im Handwerk
Gierkeplatz 9, 10585 Berlin
Tel.: 030-63963049, Fax:  030-3482356
redaktion@restaurator-im-handwerk.de
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So einfach kann das ZEITUNGMACHEN sein !

BUCHPROJEKT NEUES FALTBLATT DES VEREINS 
ERSCHIENEN !!

INTERESSANTE
BROSCHÜRE

Für ein Buchprojekt suchen wir alte 
Fachkataloge von Fenster- und Türbe-
schlägen. Leihweise oder auch Kauf.

Eberhard Ludwig
Marschnerstr. 43
81245 München
089 885014
ebanquan@arcor.de

Rainer W. Leonhardt
Schustehrusstr. 20
10585 Berlin
030 3421048
info@rainer-w-leonhardt.de

Informationsbroschüre zum 
Thema Installation von Solar-
energie an Denkmalen.
Herausgegeben vom Bayrischen 
Landesamt für Denkmalpflege
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